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Anlage 2: Praktikumsordnung (PraO-BA) für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur/in 
Verkehr, Transport, Logistik an der Fachhochschule Erfurt  

§ 1  Allgemeines 

(1) Die Praktikumsordnung PraO-BA enthält zwei Teile mit spezifischen Regelungen für das: 

     I. Vorpraktikum und  

     II. Praktikum (Berufspraktikum) 

(2) Das Vorpraktikum findet in der Regel vor Beginn des ersten Studiensemesters statt. 

(3) Das Berufspraktikum im 5. Semester stellt ein Praxismodul dar, während dessen die 
Studierenden in der Fachhochschule immatrikuliert bleiben. Es ist Bestandteil des Studiums und 
wird im Regelfall außerhalb der Hochschule in dafür geeigneten Betrieben oder anderen 
Einrichtungen abgeleistet. 

(4) Während der Praxismodule sind die Studierenden verpflichtet, zur Erreichung des 
Ausbildungszieles den Anordnungen der Ausbildungsstelle (Praxisstelle) und der von ihr 
beauftragten Personen nachzukommen und insbesondere die für die Praxisstelle geltenden 
Ordnungen zu beachten 

I. Vorpraktikum 

§ 2 Praktikumsziel, -dauer und Anerkennung 

(1) Das Vorpraktikum dient der Vorbereitung auf das Studium und der fachlichen Orientierung in 
dem breit gefächerten Feld Verkehr, Transport, Logistik. Inhaltlich steht dementsprechend das 
Kennenlernen betrieblicher Abläufe und Organisationsstrukturen im Mittelpunkt. Studierenden 
sollen außerdem Einblicke in mögliche Tätigkeitsfelder eines Bachelorabsolventen im 
Verkehrswesen ermöglicht werden. Damit erhalten die künftigen Absolventen die Möglichkeit, 
sich frühzeitig über potentielle Einsatzgebiete und damit verbundene, im Fachstudium 
relevante, Vertiefungsrichtungen zu informieren. 

(2) Das Praktikum muss daher in einem Unternehmen absolviert werden, das einen Bezug zum 
Studium aufweist, etwa in Verkehrsunternehmen im Personen- und Güterverkehr, bei einem 
Produktions- oder Handelsunternehmen, einem Eisenbahninfrastrukturunternehmen, einem 
Aufgabenträger, Verbände oder Behörden bzw. Institutionen mit Bezug zu Verkehr, Transport 
bzw. Logistik. Um das breite Spektrum künftiger Einsatzmöglichkeiten besser abdecken zu 
können, ist auch eine Teilung der Vorpraxis in zwei sinnvolle Zeitabschnitte möglich (mind. 4 
Wochen). 

(3) Die Gesamtdauer beträgt mindestens 12 Wochen, die spätestens bis zum Ende des 1. 
Studienabschnitts erbracht sein müssen. 

(4) Die Anerkennung der Vorpraxis erfolgt auf Antrag durch den Vorsitzenden des 
Praktikantenamtes. Hierüber wird eine Bescheinigung ausgestellt. 

(5) Bei Berufsabschlüssen in einschlägigen Berufen oder dem Nachweis einschlägiger 
Tätigkeiten werden die Vorpraxis oder Teile davon erlassen. Die Entscheidung trifft der 
Vorsitzende des Praktikantenamtes. 

II. Praktikum (Berufspraktikum) 

§ 3  Ausbildungsziel 

Ziel des Praxismoduls ist es, eine Verbindung zwischen Theorie und Praxis herzustellen. Die 
Studierenden sollen durch konkrete Aufgabenstellungen im Rahmen betrieblicher Arbeitsabläufe an 
die praktische Tätigkeit herangeführt werden. Durch die Praxisausbildung sollen sie befähigt wer-
den, die während des Studiums erworbenen theoretischen und praktischen Kenntnisse anzuwenden 
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und neue wissenschaftliche Methoden erfolgreich in der Praxis umzusetzen. Das Praxismodul soll 
den Studierenden anfangs Klarheit über ihre Berufswahl, sodann fachspezifische praktische 
Fähigkeiten sowie vertieftes Problembewusstsein über die Anwendungsprobleme von Wissenschaft 
vermitteln.

§ 4  Dauer des Praxismoduls 

Das Praxismodul umfasst einen zusammenhängenden Zeitraum von mindestens 14 Wochen oder 
mindestens 66 Präsenztagen in einem Betrieb oder einer anderen Einrichtung der Berufspraxis 
(Praxisstelle). Unterbrechungen sind grundsätzlich nachzuholen, ausgenommen sind krankheitsbe-
dingte Ausfallzeiten von bis zu 2 Wochen. Eine Beeinträchtigung des Ausbildungsziels darf durch 
die Unterbrechung nicht eintreten. Die tägliche praktische Ausbildungszeit entspricht der üblichen 
Arbeitszeit der Praxisstelle. 

§ 5  Ausbildungsinhalte, Praktikumsbericht, Zeugnis  

(1) Das Praxismodul für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieur/in Verkehr, Transport, 
Logistik soll Einblicke in planerische, organisatorische und/oder betriebliche Tätigkeitsgebiete 
gewähren und erste Erfahrungen in der Anwendung der bis dahin erworbenen Kompetenzen 
umfassen. 

(2) Über die Ausbildung während des Praxismoduls haben die Studierenden einen schriftlichen 
Bericht (Praktikumsbericht) zu erstellen und diesen von der Praxisstelle bestätigen zu lassen. 
Am Ende des Praxismoduls stellt die Praxisstelle ein Zeugnis aus (Anhang B PraO-BA), das 
Dauer, Art und Inhalt sowie Erfolg der Tätigkeit, Beginn und Ende der Praktikumszeit sowie 
Fehlzeiten ausweist. Auf der Grundlage des Praktikumsberichtes, des Zeugnisses und des 
Nachweises über die erfolgreiche Teilnahme an den praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen 
gem. § 5 Abs. 3 dieser Ordnung (fakultativ) wird entschieden, ob die Studierenden das 
Praxismodul erfolgreich abgeleistet haben. 

(3) Zuständig für die Entscheidung nach Absatz 2 Satz 3 ist die Praktikantenamtsleiterin oder der 
Praktikantenamtsleiter. Wird das Praxismodul nicht als erfolgreich abgeleistet anerkannt, so 
kann es einmal wiederholt werden. 

(4) Einschlägige berufspraktische Tätigkeiten können auf Antrag ganz oder teilweise auf das 
Praxismodul angerechnet werden, wenn sie gleichwertig sind. Über die Anrechnung entscheidet 
im Einzelfall das Praktikantenamt.

§ 6  Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen 

(1) Während des Berufspraktikums führt die Hochschule praxisbegleitende Lehrveranstaltungen 
durch, in der Regel in Form von regelmäßigen Studientagen. Diese können auch zu einem 
Einführungs- und/oder Abschlussblock mit einem vergleichbaren zeitlichen Umfang zusam-
mengefasst werden. Eine Kombination von Studientagen und Blockveranstaltungen ist ebenfalls 
möglich. Die Teilnahme an diesen Lehrveranstaltungen ist für die Studierenden Pflicht. 

(2) Ziel der praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen ist es, Deutungs- und Einordnungshintergründe 
für die praktischen Erfahrungen zu erarbeiten, die Studierenden an fachspezifische Vorgänge 
und fachübergreifende Probleme der Berufspraxis heranzuführen und sie mit der betrieblichen 
Einbindung des Arbeitnehmers in dessen soziales, organisatorisches und rechtliches Umfeld 
vertraut zu machen sowie sie zu befähigen, Entscheidungsgrundlagen unter Berücksichtigung 
technischer und wirtschaftlicher Gesichtspunkte zu erarbeiten. 

(3) Die erfolgreiche Teilnahme an den praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen wird durch einen 
Schein nachgewiesen. 

§ 7  Ausbildungsstellen 



Verkündungsblatt der Fachhochschule Erfurt/Nr. 70 

Nr. 70 Sechzehnter Jahrgang        
Seite 82 von 119 WiSe 2018/19 28.02.2019

(1) Die Studierenden sind verpflichtet, dem Praktikantenamt eine Ausbildungsstelle (Praxisstelle) zu 
benennen (siehe Anhang A zur PraO-BA). Das Praktikantenamt kann Fristen zur Meldung der 
Praxisstelle festlegen. 

(2) Mit Zustimmung des Praktikantenamtes kann in Einzelfällen eine entsprechend qualifizierte 
Mitwirkung in einem anwendungsbezogenen Forschungs- und Entwicklungsvorhaben der 
Fachhochschule Erfurt ganz oder teilweise als Praxismodul anerkannt werden. 

(3) Das Praxismodul ist in Betrieben durchzuführen, die das Erreichen des Ausbildungszieles 
gemäß § 2 und der Ausbildungsinhalte gemäß § 4 Abs. 1 gewährleisten. Über die Eignung 
entscheidet das Praktikantenamt. 

(4) Praxismodule können nicht im elterlichen/eigenen Betrieb absolviert werden. 

(5) Kann der Ausbildungsplan nicht an einer Ausbildungsstelle erfüllt werden, ist ein Wechsel 
während des Praxismoduls möglich. Hierzu bedarf es in jedem Fall der Zustimmung durch das 
Praktikantenamt. 

§ 8  Ausbildungsvertrag 

(1) Sofern noch kein Ausbildungsvertrag besteht schließen die Ausbildungsstelle und der 
Studierende vor Beginn des Praktikums einen Ausbildungsvertrag ab. 

(2) Der Ausbildungsvertrag regelt insbesondere: 
1. die Verpflichtung der Studierenden, 

f) die gebotenen Ausbildungsmöglichkeiten wahrzunehmen, 
g) die im Rahmen des Ausbildungsplanes übertragenen Aufgaben sorgfältig auszuführen, 
h) den Anordnungen der Ausbildungsstelle und der von ihr beauftragten Personen 

nachzukommen, 
i) die für die Ausbildungsstelle geltenden Ordnungen, insbesondere Arbeitsordnungen 

und Unfallverhütungsvorschriften sowie Vorschriften über die Schweigepflicht, zu 
beachten, 

j) fristgerecht einen zeitlich gegliederten Bericht (Praktikumsbericht) gemäß § 5 Abs. 2 zu 
erstellen, aus dem Inhalt und Ablauf der praktischen Ausbildung ersichtlich sind, 

k) ein Fernbleiben der Ausbildungsstelle unverzüglich anzuzeigen. 

2. die Verpflichtung der Ausbildungsstelle, 

l) die Studierenden im jeweils festgesetzten Zeitraum entsprechend dem 
Ausbildungsplan und den Bestimmungen dieser Ordnung auszubilden, 

m) die Teilnahme an praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen und Prüfungen zu 
ermöglichen, 

n) den von Studierenden zu erstellenden Praktikumsbericht regelmäßig zu überprüfen, 
o) ein Zeugnis gemäß § 4 Absatz 2 auszustellen, das sich auf Dauer, Inhalt und Erfolg 

der praktischen Ausbildung bezieht sowie Angaben über etwaige Fehlzeiten enthält, 
p) einen Ausbildungsbeauftragten der Ausbildungsstelle zu benennen und der fachlich 

betreuenden Lehrkraft der Hochschule die Betreuung der Studierenden am 
Ausbildungsplatz zu ermöglichen. 

(3) Der Ausbildungsvertrag ist dem Praktikantenamt unverzüglich nach Vertragsabschluss 
vorzulegen.

§ 9 Praxisbetreuung am Ausbildungsplatz 

Für die Betreuung durch die Hochschule werden durch das Praktikantenamt Lehrkräfte bestellt, die 
insbesondere folgende Aufgaben haben: 

 Informationssammlung über die Eignung des Praktikantenplatzes, den Verlauf der 
Ausbildung und die fachliche Betreuung der Studierenden, 
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 Wertung des von den Studierenden vorzulegenden Praktikumsberichts. 

§ 10  Anerkennung 

(1) Die Studierenden haben zur Anerkennung der ordnungsgemäßen Ableistung des Praxismoduls 
dem Praktikantenamt folgende Unterlagen vorzulegen: 

 den Praktikumsbericht, 

 das Zeugnis, 

 den Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme an den praxisbegleitenden 
Lehrveranstaltungen. 

(2) Der Abgabetermin der Unterlagen nach Absatz 1 ist spätestens die 3. Woche nach dem Ende 
des Praxismoduls. 

(3) Auf der Basis dieser Unterlagen und unter Einbeziehung des Hochschulbetreuervotums 
entscheidet das Praktikantenamt über die Anerkennung des Praxismoduls. 

(4) Über die Anerkennung des Praxismoduls stellt das Praktikantenamt auf Antrag eine 
Bescheinigung aus. 

(5) Bei Nichtanerkennung wird ein begründeter, schriftlicher Bescheid erteilt. Dieser ist mit einer 
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

§ 11  Anrechnung von praktischen Tätigkeiten 

(1) Einschlägige berufspraktische Tätigkeiten und/oder eine entsprechende Berufsausbildung 
können auf Antrag auf das Praxismodul bis zu einer Dauer von maximal 14 Wochen 
angerechnet werden. 

(2) Der Antrag ist in dem Semester zu stellen, das vor dem Semester liegt, in dem das 
Praxismodul abzuleisten ist. Über die Anerkennung entscheidet das Praktikantenamt. 

§ 12  Haftung, Versicherung 
(1) Die Studierenden sind während des Praxismoduls nach § 2 Abs. 1 Nr. 1 SGB VII gesetzlich 

gegen Unfall versichert. Sie haben dafür Sorge zu tragen, dass im Versicherungsfall die 
Fachhochschule Erfurt unverzüglich informiert wird. 

(2) Das Haftpflichtrisiko der Studierenden am Praxisplatz regeln die Studierenden selbst. Es ist in 
der Regel für die Laufzeit des Vertrages durch die allgemeine Betriebshaftpflichtversicherung 
der Ausbildungsstelle gedeckt. 

(3) Es wird jedem Studierenden empfohlen, eine der Dauer und dem Inhalt des Ausbildungs-
vertrages angepasste private Haftpflichtversicherung abzuschließen. 


